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ABB.: GÉRARD DEPARDIEU IN  
"A FAREWELL TO FOOLS", 2012 
© CAMILO BRAU
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LICHTER präsentiert dem Publikum Weltkino in 
all seiner Vielfalt. Das Filmfestival erweitert das 
Angebot bestehender Kinoprogramme um maßgeb-
liche Aspekte zeitgenössischer Kultur, die in dieser 
Bandbreite im regulären Kinobetrieb nicht gezeigt 
werden können. LICHTER findet seit 2008 jedes 
Jahr im Frühling an verschiedenen Spielstätten in 
Frankfurt und anderen Städten der Rhein-Main-
Region wie Offenbach und Wiesbaden statt.  

Seit 2013 steht das Filmfestival unter der Schirm-
herrschaft renommierter Filmemacher wie Volker 
Schlöndorff und Leander Haußmann. Vertreter der 
internationalen Filmszene sind regelmäßig beim 
LICHTER Filmfest zu Gast und geben Einblicke 
in ihre Arbeit. Ein Team aus rund vierzig haupt-
sächlich ehrenamtlich engagierten Filmemachern, 
Medienexperten und Kulturschaffenden richtet das 
Festival aus.

Außerhalb der Festivalzeit trägt das LICHTER 
Filmfest mit Open-Air-Vorführungen, Vorträgen 
und speziellen Aktionen im öffentlichen Raum zum 
Kulturleben des Rhein-Main-Gebiets bei. Dadurch  
ist es kontinuierlich in der Öffentlichkeit präsent. 
Das 8. LICHTER Filmfest konnte vom 17. bis 22. 
März 2015 insgesamt 12.000 Gäste bei den Film-
vorführungen und Veranstaltungen des Begleitpro-
gramms begrüßen.

DAS LICHTER FILMFEST FRANKFURT INTER-
NATIONAL PRÄSENTIERT DEM PUBLIKUM IN 
FRANKFURT UND RHEIN-MAIN HÖHEPUNKTE 
DES INTERNATIONALEN FILMSCHAFFENS UND 
DIE BESTEN PRODUKTIONEN DER REGIONALEN 
FILMSZENE. DABEI WIDMET SICH DAS FILMFES-
TIVAL IN SEINEM INTERNATIONALEN FILMPRO-
GRAMM UND IN VIELFÄLTIGEN BEGLEITVERAN-
STALTUNGEN EINEM JÄHRLICH WECHSELNDEN 
THEMA. 2016 DREHT SICH ALLES UM „GRENZEN“ 
MIT IHREN AUSWIRKUNGEN AUF GESELLSCHAFT 
UND INDIVIDUUM.

INTERNATIONALES 
FILM-KULTUR- 
FESTIVAL FÜR DIE 
GANZE REGION

 © CAMILO BRAU
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Seit der ersten Auflage des LICHTER Filmfestes 
haben verschiedene zentral in Frankfurt gelegene 
Orte als Festivalzentrum gedient: Vom früheren 
ATELIERFRANKFURT über die ehemalige Dia-
mantenbörse, den Turmpalast bis hin zum VAU, 
vom zwischenzeitlich ungenutzten ehemaligen 
Bankgebäude der Hypovereinsbank in der Mainzer 
Landstraße bis zum Cantate-Saal 2015 hat das 
Festival stets städtische Orte als Kulturräume 
neu interpretiert und belebt. Das Festivalzentrum 
dient als kommunikatives Herz des Festivals. Hier 
finden Diskussionsformate, Ausstellungen und 
Performances statt. Mit Festivalrestaurant und 
-bar schafft LICHTER einen Ort der persönlichen 
Begegnung von Filmemachern und Schauspielern 
mit dem Publikum und eingeladenen Experten. Hier 
tauscht man sich über Filme und das Festival-
Thema aus, knüpft Kontakte und entwickelt neue 
Projektideen. 

FEST IN DER 
STADT FÜR 
DIE STADT

SCHAUSPIELER HANS LÖW AUF DEM LICHTER ERÖFFNUNGSABEND 2015 © DIANA PFAMMATTER

 EINLASS FESTIVALKINO CANTATE-SAAL © VANESSA HOFFMANN

ERÖFFNUNG IM CANTATE-SAAL © DIANA PFAMMATTER
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Das LICHTER Filmfest gestaltet sein internationa-
les Filmprogramm jährlich zu einem wechselnden 
Schwerpunktthema. Das Programm spiegelt die 
Bandbreite ästhetischer Annäherungen und inhalt-
licher Positionen des internationalen Filmschaffens 
zu diesem Thema.

In einem umfassenden Begleitprogramm greift 
LICHTER die Impulse aus den Filmen auf und 
entwickelt sie in interdisziplinären Formaten wei-
ter: Gesprächsformate, die VertreterInnen unter-
schiedlichster Disziplinen zusammenbringen, sowie 
crossmediale Plattformen, die das Publikum und 
Akteure aus Wissenschaft, Politik, Wirtschaft und 
Kunst zur Auseinandersetzung mit dem Thema und 
zum wechselseitigen Austausch einladen. Ausstel-
lungen anderer Kunstformen und multimediale Ins-
tallationen flankieren das Filmprogramm. Dieser 
Brückenschlag zwischen Film, verschiedenen kul-
turellen Ausdrucksformen und gesellschaftlicher 
Debatte ist in Deutschland einzigartig.

BESONDERER VERMITTLER ZWISCHEN 
KUNST UND GESELLSCHAFT

 FILMGESPRÄCH ZWISCHEN KURATOR TOBY ASHRAF UND DER AUTORIN KAREN SZTAJNBERG ("CASA GRANDE OR THE BALLAD OF POOR JEAN") © PHILIPP KOHLER
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Begonnen hat das LICHTER Filmfest als Werkschau 
für den regionalen Film. Mit dem Wettbewerb in 
den Kategorien regionaler Kurz- und Langfilm ist 
das LICHTER Filmfest nach wie vor die zentrale 
Plattform des Filmschaffens der Rhein-Main-
Region. Mit gezielten Veranstaltungen für Filme-, 
Festival- und Fernsehmacher unterstützt LICHTER 
die Vernetzung und Professionalisierung der Film-
wirtschaft in Frankfurt und darüber hinaus. 

Seit 2012 bietet das Festival auch ein internatio-
nales Filmprogramm. Mit der Auswahl von Filmen 
aus aller Welt ist LICHTER heute das einzige inter-
nationale Festival an einem wachsenden Standort 
der Filmbranche.

Ganz bewusst arbeitet das Festival bei seiner 
Programmgestaltung – je nach Anlass und The-
menschwerpunkt – mit unterschiedlichen Part-
nern zusammen. Denn das LICHTER Filmfest 
versteht Film als Möglichkeit, das Verständnis 
von Kultur durch den Dialog mit anderen Diszi-
plinen zu bereichern. So verbindet LICHTER mit 
Node – Frankfurt’s Festival for digital Art eine 
intensive Partnerschaft. Auch mit der Frankfur-
ter Buchmesse, der Goethe Universität Frankfurt, 
dem Frankfurter Kunstverein, dem Caricatura 
Museum und dem Deutschen Architekturmuseum 
hat das Filmfestival in den vergangenen Jahren 
erfolgreich zusammengearbeitet.

LICHTER schafft einen gemeinsamen Ort für 
Branche und Nachwuchs, Unterhaltung und 
Hochkultur, Debatte und Kunst. Jahr für Jahr hat 
LICHTER neue, hochkarätige Partner hinzugewon-
nen und arbeitet nun mit fast allen relevanten 
Institutionen auf dem Feld zusammen: Das Deut-
sche Filminstitut ist Spielort des Festivals und 
trägt zum Programm bei. Das Filmhaus Frankfurt 
sowie das Ausbildungsnetzwerk Hessische Film- 
und Medienakademie (zu dem u.a. die HfG Offen-
bach, die Städelschule, die Goethe-Universität 
Frankfurt und die Hochschule Darmstadt gehö-
ren) nutzt LICHTER seit dem zweiten Jahr seines 
Bestehens als Partner für praxisnahe Workshops 
für Studierende. Der 2014 auf dieser Basis konzi-
pierte Kritikerblog, in dem sich Studierende unter 
Anleitung renommierter Filmjournalisten in der 
Kunst der Filmkritik üben, gehört unbestritten 
zu den Festivalhighlights der vergangenen Jahre 
und wird seit 2015 auch über das Festival hinaus 
betrieben (www.kritikerblog.com). 

MOTOR  
DES FILM-
SCHAFFENS

NETZWERK 
MIT STARKEN 
PARTNERN

GESPRÄCH MIT NADAV SCHIRMANN, REGISSEUR "THE GREEN PRINCE" © PHILIPP KOHLER
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1. 
DAS INTERNA-
TIONALE FILM-
PROGRAMM ZU 
EINEM JÄHRLICH 
WECHSELNDEN 
THEMA

2. 
DIE WERKSCHAU 
DER REGIO-
NALEN FILM-
PRODUKTION 
MIT EINEM VOM 
JAHRESTHEMA 
UNABHÄNGIGEN 
WETTBEWERB 
UM DEN BESTEN 
KURZ- UND 
LANGFILM

3. 
EIN RAHMEN-
PROGRAMM, 
DAS ZUR AUS-
EINANDERSET-
ZUNG MIT  
FILMEN UND 
THEMA ANREGT 
UND BRÜCKEN 
IN DIE STADT-
GESELLSCHAFT 
BAUT

DAS 
PROGRAMM:

DREI SÄULEN  
MACHEN DAS 
LICHTER 
FILMFEST 
FRANKFURT 
INTER- 
NATIONAL  
UNVERWECH-
SELBAR
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GRENZEN UND GRENZÜBERSCHREITUNG
Millionen Menschen flüchten jedes Jahr, um Hun-
ger, Krieg und Leid zu entkommen. Ihre Suche nach 
einem besseren Leben, ihr existenzieller Kampf um 
Anerkennung und Akzeptanz macht deutlich: Bewe-
gungsfreiheit und die Möglichkeit zu einem selbst-
bestimmten Leben sind nicht jedem gleichermaßen 
gegeben. Wo es den einen selbstverständlich ist, 
Grenzen ohne Kontrollen und Hindernisse zu über-
schreiten, stellen sich anderen unüberwindliche 
Hürden. Was etwa den Mitgliedern des europäi-
schen Schengen-Raums Freiheit im Inneren und 
Schutz und Sicherung im Äußeren bedeutet, wirkt 
auf die Ausgeschlossenen als uneinnehmbares 
Bollwerk, um Frieden und Wohlstand nicht mit 
ihnen teilen zu müssen. 

Grenzen bestimmen nicht nur das Selbstverständ-
nis von Nationalstaaten oder territorialen Bündnis-
sen. Sie fungieren als räumliche, psychologische 
oder identitätsbildende Trennlinien zwischen Öko-
nomien, Kulturen, Religionen, Gesellschaften oder 
sozialen Milieus. Grenzen sind häufig Konfliktlinien 
und nicht selten Schauplatz bewaffneter Ausein-
andersetzungen, sei es aufgrund veränderter 

Zugehörigkeits- oder Machtansprüche, Emanzi-
pationsbewegungen, energisch geführter Vertei-
lungskämpfe oder strategischer Interessen. Der 
Zerfall von Staaten in der arabischen Welt oder 
die Auseinandersetzungen zwischen Russland und 
seinen westlichen Nachbarn sind nur einige aktu-
elle Beispiele.

Zugleich verlieren die territorialen Grenzen in der 
virtuellen Welt des Internets zusehends an Bedeu-
tung. Das globale Dorf ist mit nie da gewesener 
Geschwindigkeit zusammengerückt. Netzwerke 
und Datenströme lassen physische Barrieren irre-
levant erscheinen. Jedoch stellen sie neue Fragen 
des Zugangs und der Spielregeln: Wo liegen die 
Grenzen zwischen Öffentlichkeit und Privatheit im 
Netz? Wie lassen sich Autonomie und Datenschutz 
garantieren? Mit welchen Mitteln können globalen 
Konzernen und Geheimdiensten im Netz Grenzen 
aufgezeigt, wie kann Rechtsstaatlichkeit etabliert 
werden?

DAS ICH UND DIE ANDEREN
Erfahrungen von Be- und Entgrenzung prägen 
auch das Individuum selbst – in seinem Denken, 

seiner Körperlichkeit, seinem Verhältnis zu ande-
ren und zur Gesellschaft. Der Wunsch, „an seine 
Grenzen zu gehen“ und diese zu überschreiten, ist 
Antrieb zu spirituellen Entäußerungen und körper-
lichen Höchstleistungen, die gleichermaßen das 
begrenzte Selbst erfahrbar machen sollen. Erwei-
tert man die Perspektive über das Individuum hin-
aus, werden soziale Grenzsetzungen und Abgren-
zungserfahrungen zwischen gesellschaftlichen 
Gruppen sichtbar. An ihnen lassen sich Status, 
Macht und Güterverteilung, aber auch differie-
rende Einstellungen, Überzeugungen, Haltungen 
und Wertesysteme ablesen.

Das LICHTER Filmfest 2016 macht „Grenzen“ im 
Spannungsfeld zwischen politisch-geografischen, 
gesellschaftlichen, medialen und persönlichen 
Perspektiven zum Thema: Welche Grenzen gibt 
es? Was bedeuten sie? Leben wir eher in einer Zeit 
der Auflösung bestehender oder der Ziehung neuer 
Grenzen? Die Suche nach Antworten führt das Fes-
tival notwendig auch zur Frage nach individueller 
und gesellschaftlicher Freiheit.

"GRENZE IST (...) EIN BEGRIFF OHNE DEN DIE 
WELT DENKERISCH NICHT ERSCHLOSSEN WER-
DEN KÖNNTE."
NORBERT WOKART, DIFFERENZIERUNGEN IM BEGRIFF ‚GRENZE‘,  
IN: RICHARD FABER, BARBARA NAUMANN (HGG.), LITERATUR DER 
GRENZE – THEORIE DER GRENZE. WÜRZBURG 1995, S. 89.

Nach „Revolutionen“ (2012), „Stadt“ (2013), „Humor, 
Komik und Komödie“ (2014) und „Geld“ (2015) wid-
met sich das LICHTER Filmfest 2016 dem Thema 
„Grenzen“. Das Festivalthema ist entscheidend für 
die Filmauswahl im internationalen Programm und 
die Begleitveranstaltungen des Rahmenprogramms. 
Ziel ist es, unterschiedliche Dimensionen des The-
mas aus verschiedenen Perspektiven zu zeigen und 
mit dem Publikum zu diskutieren. 2016 steht mit 
„Grenzen“ ein viel diskutierter und grundlegender 
Mechanismus im Fokus des LICHTER Filmfests. Im 
internationalen Filmprogramm und in einer Reihe von 
Rahmenveranstaltungen werden unter dem Motto 
„Grenzen erfahren“ aktuelle Fragen zu Grenzziehun-
gen und Abgrenzungen im Wechselspiel zwischen 
Film und Gesellschaft dargestellt und erfahrbar 
gemacht.  

LICHTER  
THEMA 2016 

GRENZEN
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(Steven Soderbergh, 2000), von Chungking 
Express (Wong Kar-Wai, 1994) bis Barbara 
(Christian Petzold, 2012), von Baran bo Oharas 
Who am I (2012) bis zu Joshua Oppenheimer The 
Act of Killing (2012), die Beispiele zeigen: Zahl-
reiche Erzählungen der Filmgeschichte arbeiten 
sich an Grenzen ab und tragen dazu bei, sie in 
ihrer faszinierenden Bandbreite zu thematisieren 
- und in Frage zu stellen. 

LICHTER zeigt relevante Filmproduktionen der 
vergangenen beiden Jahre zum Thema „Grenzen“ 
in seinem internationalen Programm. In ihrer gro-
ßen Mehrheit sind die Filme zum ersten Mal in 
Deutschland bzw. Rhein-Main zu sehen. Erstma-
lig soll 2016 ein Wettbewerb zum internationalen 
Programm ausgelobt werden, ergänzt durch eine 
Retrospektive klassischer Werke. Die eingelade-
nen Regisseure, Produzenten oder Schauspieler 
sprechen nach den Vorführungen mit dem Pub-
likum über ihre Werke. Viele von ihnen nehmen 
außerdem aktiv an den Begleitveranstaltungen 
des LICHTER-Rahmenprogramms teil. 

FILM IST EIN KÜNSTLERISCHER SEISMOGRAPH 
FÜR GESELLSCHAFTLICHE DEBATTEN: DAS 
VISUELLE MEDIUM BESITZT DIE KRAFT, GREN-
ZEN UND ABGRENZUNGSNARRATIVE IN IHREN 
UNTERSCHIEDLICHEN ERSCHEINUNGSFORMEN 
ABZUBILDEN UND ZU ANALYSIEREN. DAS LICH-
TER FILMFEST 2016 WIRD EIN BREITES SPEKT-
RUM DES FILMISCHEN SCHAFFENS ZUM THEMA 
„GRENZEN“ PRÄSENTIEREN UND DAMIT ZU 
GESELLSCHAFTLICHEN DISKUSSIONEN ANREGEN.  

Geschichten, egal ob in der Literatur oder im Film 
erzählt, schöpfen ihre Spannung oftmals aus der 
„Versetzung einer Figur über die Grenze“, wie der 
Semiotiker Jurij Lotman schrieb, mag diese topo-
graphisch, sozial oder ganz anderer Natur sein 
(Jurij M. Lotman: Die Struktur literarischer Texte. 
München. 1972, S. 332). Von Solaris (Andrei  
Tarkowski, 1972) bis Gravity (Alfonso Cuarón, 
2013), von Billy Wilders 1,2,3 (1961) bis John 
Boormans Hell in the Pacific (1968), von Joint 
Security Area (Park Chan-wook, 2000) bis Traffic  

DAS INTER-
NATIONALE 
PROGRAMM 
2016: 
LICHTER 
UNLIMITED!

 FILMVORFÜHRUNG "SIN & ILLY STILL ALIVE" © PHILIPP KOHLER

 PETER KERN, REGISSEUR VON  
"DER LETZTE SOMMER DER REICHEN" © PHILIPP KOHLER
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Die beiden LICHTER Wettbewerbe für Kurz- und 
Langfilm vereinen die besten aktuellen Filme 
aus Rhein-Main. Sie zeigen die Vielfalt und die 
wachsende Bedeutung der Region als Drehort und 
Standort namhafter Produktions- und Postpro-
duktionsfirmen (z. B. Pixomondo, ACHT Frankfurt, 
Kontrastfilm, U5, Mogador Films, Herold Studios, 
Kontrastfilm, ARD Degeto Film) sowie Filmverlei-
her (Universal Pictures International Germany, 
Twentieth Century Fox of Germany). Der Langfilm-
Wettbewerb zeigt Filme, die maßgeblich von Akteu-
ren aus der Region realisiert (Regie, Produktion, 
Postproduktion) oder hier gedreht wurden bzw. 
mit finanzieller Unterstützung des Landes Hessen 
entstanden sind. Außerdem finden die Studieren-
den der verschiedenen Hochschulen der Region 
bei LICHTER ein Forum, in dem sie ihre Filme dem 
heimischen Publikum vorstellen und in Dialog mit 
etablierten Filmschaffenden und internationalen 
Gästen treten können.

MIT DEN GESPRÄCHSFORMATEN UND PERFOR-
MATIVEN AUSDRUCKSFORMEN DES RAHMENPRO-
GRAMMS TRÄGT LICHTER DIE INHALTLICHEN UND 
KÜNSTLERISCHEN IMPULSE AUS DEM FILMPRO-
GRAMM IN DIE STADTGESELLSCHAFT UND IHRE 
KULTURELLEN INSTITUTIONEN HINEIN. INTER-
NATIONALE THEMENEXPERTEN, FILM- UND KUL-
TURSCHAFFENDE SOWIE KREATIVE QUERDENKER 
TRAGEN IN INTERAKTION MIT DEM PUBLIKUM 
ZUR VIELFALT DES RAHMENPROGRAMMS BEI.

Einerseits werden in den Vortrags- und Gesprächs-
runden ästhetische und inhaltliche Aspekte des 
internationalen, themenorientierten Filmprogramms 
ausgelotet und mit dem Publikum diskutiert. Ande-
rerseits belebt das Rahmenprogramm über die Filme 
hinaus die kontroverse inhaltliche Auseinanderset-
zung mit dem Festival-Thema. Dazu sind innovative 
Formate wie die „LICHTER AGORA“ geplant, ein Dis-
kussionstag, an dem die Teilnehmer in wechselnden 
Gesprächskonstellationen das gesamte Spektrum 
des Themas erörtern.

REGIONALER 
KURZ- UND LANGFILM-
WETTBEWERB

BEGLEITPRO-
GRAMM – 
BRÜCKEN ZUR 
STADTGESELL-
SCHAFT

GÜNTER LENZ, GUSTL MAYER UND BILL RAMSEY (V.L.) BEIM "DOMICILE DU JAZZ" © AVI DEHLINGER

BEGLEITPROGRAMM "SYSTEM, KRISE, ALTERNATIVEN"  
© JUDITH HARTNACK
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LICHTER ART AWARD 2015 FINALISTS V. L. MANDY KREBS, JONATHAN VAN ESSCHE (GEWINNER) 
AYLA PIERROT ARENDT UND ANNA ZETT MIT KURATOR SAUL JUDD. PHOTO © AVI DEHLINGER

DER LICHTER ART AWARD, EIN INTERNATIONALER 
VIDEOKUNST-WETTBEWERB MIT KURATIERTER 
AUSSTELLUNG, RUNDET DAS FESTIVAL AB.

Die Ausstellung präsentiert während des Festivals 
audiovisuelle Ausdrucksformen jenseits des Kinos 
und trägt der Rolle der bildenden Kunst im Bewegt-
bild Rechnung. Zielsicher hat der LICHTER Art 
Award in den vergangenen Jahren Künstler gezeigt 
und ausgezeichnet, deren spätere Stationen inter-
nationale Bedeutung hatten: etwa die Biennale von 
Venedig (Mike Bouchet), das Guggenheim Museum 
(Keren Cytter) oder das MoMA PS1 (John Skoog) in 
New York. Der mit 1.000 Euro dotierte Preis ging in 
den vergangenen Jahren an Luciana Lamothe (AR, 
2011), Oliver Husain (D/CAN, 2012), John Skoog 
(S/D, 2013), Bertrand Flanet (F, 2014) und Jona-
than Van Essche (B, 2015). Für die Ausgabe 2015 
reichten über 120 Bewerber aus 36 verschiedenen 
Ländern Videokunst-Arbeiten ein. 

Eine fachkundige Jury wählt die fünf Finalisten 
sowie den Gewinner / die Gewinnerin aus. Die  
LICHTER ART AWARD Jury ist mit drei zeitgenös-
sischen Kunstexperten besetzt, darunter der in 

Frankfurt ansässige unabhängige Kurator Saul 
Judd, der auch für die Ausstellung verantwort-
lich ist. Gastjuroren waren in der Vergangenheit 
u.a. Prof. Judith Hopf (Künstlerin und Professorin 
an der Städelschule), Matthias Ulrich (Kurator 
SCHIRN Kunsthalle), Mike Bouchet (internatio-
naler, multidiziplinärer Künstler), Simon Starling 
(internationaler Konzeptkünstler, 2005 Turner-
Preisträger), Peter Gorschlüter (Kurator MMK) und 
Tasja Langenbach (Videonale Bonn). 
Seit 2014 findet im Rahmen der Ausstellung 
der LICHTER ART TALK statt, ein Gespräch über 
Videokunst mit wechselnden Themen, Künstlern 
und Experten.

LICHTER 
ART AWARD

ANNA ZETT "THIS UNWIELDY OBJECT" © AVI DEHLINGER

LICHTER ART AWARD ERÖFFNUNG 2015 © AVI DEHLINGER



DAS TEAM BEI DER LICHTER PREISVERLEIHUNG 2015 © AVI DEHLINGER
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LICHTER WIRD VON MENSCHEN ORGANISIERT, 
DIE FILM LIEBEN UND LEBEN, DIE DIE REGIO-
NALE UND INTERNATIONALE FILM- UND KULTUR-
SZENE BESTENS KENNEN UND WISSEN, WORAUF 
ES FILMEMACHERN UND PUBLIKUM WIRKLICH 
ANKOMMT.

LICHTER entstand, weil es in Frankfurt keinen 
Ort gab, an dem Filmemacher ihre Produktionen 
in ihrer Heimatstadt vorstellen konnten. Die Ini-
tiative, die von der Begeisterung für das Medium 
Film, von bürgerschaftlichem Engagement, Kre-
ativität und Professionalität getragen wird, fand 
von Anfang an großen Anklang. LICHTER wuchs 
über die Jahre dank der großzügigen Unterstützung 
seiner Partner, vor allem aber dank dutzender frei-
williger Mitarbeiter. Das LICHTER-Team ist dabei 
stetig größer geworden und wird heute auch von 
Studierenden aller Fachrichtungen, Künstlern und 
jungen Menschen aus Resozialisierungsprojekten 
sowie kulturaffinen Ruheständlern unterstützt.

ARBEITSWEISE

FESTIVALDIREKTOR GREGOR MARIA SCHUBERT © PHILIPP KOHLERLICHTER AKKREDITIERUNGSBÜRO © VANESSA HOFFMANN

AKKREDITIERUNG AM ERÖFFNUNGSABEND © DIANA PFAMMATTER
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SCHIRMHERREN
Volker Schlöndorff (2013), 
Leander Haußmann (2014)

                                                                              
FESTIVALBESUCHER 2015
12.000

                                                                              
BESUCHER BEI VERANSTALTUNGEN 
AUSSERHALB DER FESTIVALZEIT
Freiluftkino Frankfurt 5.000
essenkochenfilme: 1.000
Sonstige: 2.000

                                                                              
VERANSTALTUNGEN
110 Kurz- und Langfilme
Anzahl der Screenings 55
Festivalpartys
Konzerte
Videokunstaustellung mit 5 Exponaten
Mediale Installationen
Diskussionsrunden, Kritiker-Workshop, Kunstbar, 
Vorträge

                                                                                            
DAUER
6 Tage

                                                                                     
LOCATIONS
Großkinos Innenstadt Frankfurt
Programmkino Innenstadt Frankfurt
Kommunales Kino Frankfurt
Kino des DIF im Filmmuseum
Programmkinos in Offenbach, Wiesbaden 
und Höchst
Kunst-Kino Im Festivalzentrum
Ausstellungsräume

                                                                                            
MARKETINGETAT
20% des Festivalbudgets

                                                                                            
WETTBEWERB
Regionaler Kurz- und Langfilmpreis
Internationaler Langfilmpreis
Publikumspreis
LICHTER Courage-Preis für Mut, Zivilcourage und 
Toleranz
LICHTER Art Award                                                                                      

                                                                                            
WETTBEWERBSJURY FÜR KURZ-UND LANGFILM
6 prominente Filmschaffende / Kritiker

                                                                                            
ÜBER 100
Schauspieler, Regisseure und Produzenten aus 
dem In- und Ausland

                                                                                            
40.000 POSTKARTEN UND PROGRAMMFLYER
informieren die Gäste von Bars, Restaurants, Kinos 
und zahlreichen anderen öffentlichen Orten über 
die LICHTER.

                                                                                            
VERHÄLTNIS FILME
2012 REGIONAL (50) / INTERNATIONAL (50)
2013 REGIONAL (50) / INTERNATIONAL (50)
2014 REGIONAL (53) / INTERNATIONAL (55)
2015 REGIONAL (55) / INTERNATIONAL (63)
2016 REGIONAL (57) / INTERNATIONAL (70)

DATEN UND FAKTEN
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„… wie lohnenswert, wie lebendig und vielfältig 
das LICHTER Festival ist, das haben die Macher im 
März 2015 mit ihrer achten Ausgabe wieder einmal 
bewiesen.“ 
(GRIP)

„Das LICHTER Filmfest Frankfurt International ist 
nicht nur zentrale Plattform des Filmschaffens in der 
Rhein-Main-Region und Hessen, sondern auch ihr 
Motor.“
(FILMPORTAL)

„Trotz knapper Mittel bieten Festivalmacher und Film-
regisseure ein hochkarätiges Programm – und so 
viele Uraufführungen wie noch nie.“
(DIE WELT)

„Der Charme der Premiere ist geblieben … auch 
wenn das Festival schon längst nicht mehr in einem 
selbst zusammengezimmerten Kino stattfindet wie 
damals im alten Polizeipräsidium ... . Was 2008 in der 
Nachfolge der Frankfurter Filmschau mit gerade mal 
einer Leinwand begann. hat längst tiefe Wurzeln im 
Kulturleben der Stadt geschlagen.“ 
(FAZ RHEIN-MAIN-ZEITUNG)

„Die vielfältigen Facetten aktueller Frankfurtfilme 
und Frankfurtbilder zu sehen ist einer von einigen 
guten Gründen, LICHTER zu besuchen … .“ 
(FRANKFURTER NEUE PRESSE)

„Das LICHTER Filmfest ist die zentrale Plattform des 
Filmschaffens der Rhein-Main-Region und … mit 
seiner Auswahl von Filmen aus allen Regionen der 
Welt das einzig wirklich internationale Festival an 
einem wachsenden Standort der Filmbranche.“  
(WIESBADENER KURIER)

PRESSE-
ZITATE
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FESTIVALLEITUNG 

Gregor Maria Schubert
Festivaldirektor
Telefon: +49 163 24 24 883
E-Mail: g.schubert @ lichter-filmfest.de

Johanna Süß
Stellv. Festivaldirektorin
Telefon: +49 176 64 700 261
E-Mail: j.suess@lichter-filmfest.de

Lichter Filmkultur e.V.
Gutleutstraße 8 - 12
60329 Frankfurt am Main

www.lichter-filmfest.de

KONTAKT 


